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KLARE FORMEN VOR GRÜNER KULISSE
Lichtdurchflutete und spannungsvolle Räume mit grandiosen Ausblicken 
Fotos: Thorsten Scherz
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separaten Zugangstür. Die flächenbündigen 
Türen zeichnen sich nur durch die vertikalen 
Fugen und das eingesenkte Fingerprintsystem 
in der Fassade ab. Die Garage wird durch die 
horizontal laufende Glasfuge belichtet und greift 

die horizontale Spannung der Oberlichtbänder 
zur Gartenseite wieder auf. 

Das im Obergeschoss zur Straßenseite einge-
setzte, vertikal stehende verglaste Fassadenele-

Direkt an einem unverbaubaren Natur-
schutzgebiet in Lüneburg und am Fluss-

lauf der Ilmenau gelegen, bietet dieses moderne 
Einfamilienhaus von Braunholz Architekten 
lichtdurchflutete und spannungsvolle Räume 
mit grandiosen Ausblicken in das vielfältige 
Grün. Das kubische Gebäude gibt sich zur Stra-
ßenseite nahezu geschlossen und wahrt so die 
Privatsphäre seiner Bewohner. Auf der Südseite 
dagegen öffnet sich das Haus ganz zur Natur. 
Die raumhohen, großzügigen Verglasungen 
und sich anschließende Fensterbänder lösen 
die rückwärtige Fassade nahezu auf und geben 
dem Bau einen fast schwebenden Charakter. Der 
Garten und die angrenzende Naturlandschaft 
sind aus den verschiedensten Perspektiven im 
Haus erlebbar, innen und außen verschmelzen. 

Die weiß verputzten, durchlaufenden Fassaden-
bänder betonen die Horizontalität der Architek-
tursprache. Einen spannungsvollen Kontrapunkt 
setzen die grauen Natursteinwände mit ihren un-
regelmäßigen Fugenverläufen, die im Koch- und 
Wohnbereich auch im Innenraum sichtbar sind. 
Um die Zweigeschossigkeit des Baukörpers op-
tisch aufzulösen und das Obergeschoss leichter 
wirken zu lassen, wählten die Architekten eine 
unregelmäßig geteilte, eingerückte Alucobond-
fassade. Sie verbindet zudem den Eingangsbe-
reich geschickt mit der Doppelgarage und ihrer 
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pfeiler den Wohn- und Essbereich optisch. Dieser 
großzügige, fließende Raum ist das Herzstück 
des Hauses und Zentrum des Familienlebens. 

Ein besonderes Highlight stellt die überdach-
te Terrasse dar. Die Bauherren legten großen 
Wert auf einen geschützten Außenplatz, der 
bei jeder Witterung nutzbar sein sollte. Hierzu 
kragt ein großer Betonbalken stützenfrei über 
das Eck aus. Diese „Decke“ erhielt eine Öffnung 
für eine 4 mal 2,50 m große hinterlüftete Glas-
scheibe. Diese flutet sowohl den Essplatz draußen 

ment betont den Eingang in das Haus, es läuft 
über Kopf verglast in die Dachfläche hinein und 
versorgt das darunter liegende Kinderbad mit 
Tageslicht und einem Blick in die Sterne bei 
Dunkelheit. Das Innere des Gebäudes ist ge-
prägt von einer offenen Raumabfolge und der 
Inszenierung der Blickachsen. So fällt schon in 
der Eingangshalle ein erster Blick über den Ess-
bereich in das Naturschutzgebiet. Freitragende 
Holztreppenstufen führen auf einer Wandschei-
be seitlich in das Obergeschoss zu den privaten 
Räumen der Familie. Der Essbereich mit dem 
großen Tisch ist auf der einen Seite mit der of-
fenen Küche verbunden und zur anderen Seite 
mit dem um zwei Stufen abgesenkten Wohn-
bereich mit der großflächigen Glasfassade zum 
Naturschutzgebiet ausgerichtet. Ein beidseitig 
transparenter Kamin zoniert als offener Wand-
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einem Feinsteinzeug im Großformat versehen. 
Hohe Dämmstoffstärken, eine Dreifachvergla-
sung in Verbindung mit einer Erdwärmepumpe 
sowie 28 Spiralerdkollektoren, die als Flächen-
anlage unter der Rasenfläche angeordnet sind, 
gewährleisten niedrige Verbrauchswerte. Das 
Haus wurde vorgerüstet für eine Photovoltaik-
anlage mit Batteriespeicher und der Möglichkeit 
des induktiven Ladens in der Garage.
(Beteiligte Gewerke siehe S. 72)

www.braunholz-architekten.de

als auch das angrenzende Esszimmer im Haus 
mit Licht und erlaubt zudem bei Dunkelheit von 
innen und außen den Blick in den Sternenhim-
mel. Die Familie genießt es, bei jeder Witterung 
und zu allen Jahreszeiten überdacht draußen zu 
verweilen. 

Die klare Architektursprache des Hauses findet 
ihre Entsprechung in einer reduzierten Farbigkeit 
und schlichten, aber hochwertigen Materialität 
im Interieur. In den Wohnbereichen wurde ein 
Eichenparkett verlegt, die Nassbereiche sind mit 
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